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„Frühkindliche Bildung ist der Schlüssel zum gesamten Bildungssystem. Sie ist die 

Grundlage für eine Entwicklung, an deren Ende eine vorbildliche Schul- und 

Hochschulausbildung steht, die unseren wirtschaftlichen Fortschritt sichert und den 

Ruf Deutschlands als Wissenschafts- und Kulturnation begründet.“  

Prof. Dr. Jürgen Kluge. McKinsey-Bildungskongress , 27. Oktober 2005 
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Vorwort  

 

„Jetzt Investieren statt später Reparieren“ ist das durchgängige Motto der Kampagne der 

LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in Brandenburg. Zentrales Ziel dieser 

Kampagne ist es, ein breites Bündnis von Eltern, Trägern, und Verantwortlichen in Politik, 

Wirtschaft und Wissenschaft zu schließen, damit das Thema „Frühkindliche Bildung“ das 

Gewicht bekommt, das es verdient. 

 

Die LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege hat im April 2008 das 

Positionspapier „Neue Herausforderungen in Kindertageseinrichtungen – 

Standortbestimmungen der LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege im Land 

Brandenburg“ veröffentlicht. Im Land Brandenburg haben wir zwar, flächendeckend und 

quantitativ betrachtet, eine vergleichsweise gute Versorgung mit Kindertagesbetreuungs-

möglichkeiten, aber es mangelt noch an adäquaten Rahmenbedingungen zur Umsetzung 

eines qualitativ guten, an den Bedürfnissen des Kindes orientierten Bildungs- und 

Erziehungsangebots an allen Orten in Brandenburg. Das Positionspapier kommt nach einer 

Ist-Analyse zu den auf der nächsten Seite nochmals dargestellten Forderungen. Die 

ErzieherInnen leisten hervorragende Arbeit, stoßen allerdings aufgrund unzureichender 

Rahmenbedingungen (u.a. keine Berücksichtigung der Zeiten für Vor- und Nachbereitungen 

oder Fortbildung, schlechter Personalschlüssel) an die Grenzen ihrer Möglichkeiten. Sie 

können das Bildungsangebot oftmals nicht so gestalten, wie es ihrem eigenen Selbst-

verständnis, aber auch den Anforderungen von Eltern und Gesellschaft entspricht.  

 

Mit der Kita-Kampagne „Jetzt Investieren statt später Reparieren“ möchte die LIGA allen 

Betroffenen vor Ort helfen, mehr Gehör zu finden und auf die Rahmenbedingungen 

aufmerksam zu machen. Die LIGA trägt den „zentralen“ Kampagnenteil durch PR-Aktionen, 

landesweite Pressearbeit und auch direkte Kontakte zu Politikern und Entscheidungsträgern. 

Neben einem zentralen Event als Auftakt wird die Kampagne seitens der LIGA ergänzt durch 

die Initiierung eines Brandenburger Bildungstages, zu dem Wissenschaft, Bildung, 

VertreterInnen aus Einrichtungen und natürlich die Politiker eingeladen werden. 

 

ErzieherInnen und Eltern sind ein wesentlicher Träger der Kampagne. Um die Vor-Ort-Arbeit 

zu unterstützen, soll diese Handreichung erste Anregungen und Tipps liefern. Weiteren 

Ideen sind fast keine Grenzen gesetzt und diese sind ausdrücklich willkommen! 
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Die Forderungen der LIGA im Überblick  

 

 

 

1) Die Verbesserung der Fachkraft-Kind-Relation , d.h. je 1 Fachkraft: 

�  für 4 Kinder von Null bis 3 Jahren 

�  für 8 Kinder von 3- 6 Jahren  

�  für 18 Kinder von 6- 12 Jahren (Grundlage ist die 

Mindestbetreuungszeit) 

 

 

2) Die Anerkennung der tatsächlich zur Verfügung stehe nden Arbeitszeit  im 
Betreuungsschlüssel 

�  Arbeit mit den Kindern (ca. 60%) 

�  Mittelbare pädagogische Arbeit (ca. 20%) 

�  Ausfallzeiten (ca. 20%) 

 

 

3) Ein System von Praxisberatung, das den aktuellen En twicklungen 
Rechnung trägt : 

�  1 PraxisberaterIn für 1000 Kinder 

�  84 % Personalkostenförderung durch das Land auch für Praxisberatung  

 
 
4) Die bedarfsgerechte Freistellung für Leitungsaufgaben : 

�  ab mindestens 130 Plätze muss 1 LeiterIn für freigestellt werden 
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Vernetzung mit anderen Kitas in der Region  

 

�  Kontaktaufnahme mit Kitas der Stadt / Gemeinde sowie bei kleineren Städten mit 

der Region (Landkreis) zur Koordination 

�  regelmäßige Absprachen der Kita-Leitungen vereinbaren 

�  ggf. Vertretung aus jeder Einrichtung benennen 

�  ggf. Aufbau einer Adressdatenbank für spätere Koordination 

�  Koordinationsverantwortlichen wählen 

�  konkrete, weitere Aufgaben verteilen 

 

TIPP: 

�  frühzeitiger Aufbau von Adressdatenbanken von Politikern, Medien und 

(potentiellen) Verbündeten sowie regelmäßige Fortschreibung der Listen 

�  hierfür ggf. Unterstützung aus Elternkreis erfragen 

�  Verabredung und zeitliche Koordinierung gemeinsamer und/oder ähnlicher 

Aktionen 

�  Kontakte zur Lokalpresse absprechen 

�  Mit etwas Glück erhält man von der Öffentlichkeitsarbeits-/Pressestelle des 

Landratsamtes bzw. der Stadt/Gemeinde die Kontakte zu den lokalen Medien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung  November 2008 – 

Februar 2009 
Etappe I 
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Elterninitiativen als Unterstützung der Kampagne an regen und unterstützen  
 

�  frühzeitig Eltern direkt ansprechen und auf Flyer, Plakate sowie weitere 

Materialien aufmerksam machen 

�  Elternabende nutzen, um Kita-Kampagne vorzustellen 

�  Elternausschuss einberufen und Kita-Kampagne vorstellen 

�  Sprecher bzw. Sprecherin aus Elternkreis benennen, der ggf. unterstützend bei 

der Koordination unter mehreren Kitas in der Region tätig ist und ggf. für Anfragen 

aus der Öffentlichkeit bereit steht 

 

TIPP: 

�  Ziel der Kampagne vorstellen: Bessere Verhältnisse für die Kinder erreichen, 

entsprechende personelle Rahmenbedingungen in den Kitas schaffen, um mehr 

Bildung in den Kitas zu erreichen  („Wir würden gern mehr, wenn wir die 

Möglichkeiten dazu hätten.“, „Wir sind nach unserem Grundverständnis nicht nur 

für die Betreuung der Kinder da.“, „Bildung ist für uns ein Qualitätsmerkmal.“), 

denn 

�  Bildung schafft mehr Chancengerechtigkeit 

�  Bildung vermittelt soziale Kompetenzen 

�  Bildung ist die Grundlage für individuelle Entwicklungsperspektiven 

�  Hinweis darauf an, wen sich die Kampagne richtet 

�  Breite Öffentlichkeit für die derzeitige Situation von Kindern, 

Arbeitsbedingungen in Kitas und das Thema überhaupt zu sensibilisieren, 

denn vielen ist unklar, was Kitas eigentlich alles leisten bzw. leisten sollen. 

�  Um das Kita-Gesetz zu ändern, müssen wir vor allem die Landespolitik 

(Landtagsabgeordnete, Landesregierung) erreichen. 

�  Zusätzlich brauchen wir die Überzeugung und Unterstützung von 

Kommunalpolitikern, da die Kommunen einen Teil der finanziellen 

Verantwortung zu tragen haben und ohne das Engagement der 

Kommunen und Landkreise nur wenig zu erreichen ist.  

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung und  
-personal 

November 2008 –  
Februar 2009 

Etappe I 
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Unterschriftenliste  

 

�  Auslegen der Unterschriftenliste in Kita (Muster siehe hier) 

�  Eltern (der Elterninitiative) ansprechen, diese Unterschriftenaktion aktiv zu 

unterstützen, indem sie die Unterschriftenliste 

o selbst unterschreiben 

o verteilen (und zu einem festgelegten Zeitpunkt bspw. für erste große 

Aktion) wieder einsammeln 

o Kollegen ansprechen, die die Aktion durch ihre Unterschrift zu unterstützen 

o Verwandte und Bekannte auf Kampagne aufmerksam machen und um 

Unterschrift bitten 

�  ggf. Stand in der Innenstadt oder gut frequentierten Einkaufshäusern 

 

TIPP: 

�  Verteilung der Unterschriftenlisten in Einkaufsläden und sonstigen öffentlich 

zugänglichen Einrichtungen, wie bspw. Behörden oder Sporteinrichtungen 

(verantwortliche Mitarbeiter um Erlaubnis fragen) 

�  Arbeitgeber fragen, ob die Unterschriftenliste im Unternehmen ausgelegt werden 

kann 

�  Anmeldung des Standes beim örtlichen Ordnungsamt nicht vergessen 

�  Medien auf Unterschriftenaktion aufmerksam machen (Pressemitteilung oder 

Anruf) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Personal und Eltern  November 2008 –  

Februar 2009 
Etappe I 
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Aufmerksamkeit durch Plakate und Sticker schaffen  

 

Die Plakate und Sticker sollen visuell auf die Kampagne und die Forderungen 

aufmerksam machen. Großformatige Plakate (A1) werden durch die LIGA selbst an 

ausgewählten Standorten aufgehangen / bei ausgewählten Anlässen eingesetzt. Die 

A 3-Formate der Plakate hingegen sollten nicht nur innerhalb der Kita-Einrichtungen 

aufgehangen bzw. verteilt, sondern auch in die breite Öffentlichkeit gestreut werden. 

Hier eine Auswahl möglicher Einrichtungen: 

 

�  Einkaufsläden, Apotheken und Arztpraxen 

�  Schulen, Volkshochschulen, Fach(hoch)schulen, Universitäten 

�  Tankstellen 

�  Behörden (wie bspw. Arbeitsagentur, Stadtverwaltung) 

�  Sportstätten, Vereinshäuser, Kirchengemeinden 

�  Sparkassen und Banken 

�  … 

 

TIPP: 

�  verantwortliche Entscheidungsträger um Erlaubnis bitten und Ziel der Kampagne 

vermitteln 

�  ggf. gemeinsam mit Flyern verteilen 

�  Parteien fragen, ob deren Pappwände vom Kommunalwahlkampf ausgeliehen 

und dafür genutzt werden können; wenn ja: kommunales Ordnungsamt vorab 

informieren 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Personal und Eltern November 2008 –        

Juni 2009 
Etappe I Etappe II 
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Verbündete gewinnen  

 

Unterstützungsmöglichkeiten kann man sich insbesondere erhoffen durch jene, die 

sich mit den Themen Bildung und Familie befassen. Daher ist die Kontaktaufnahme 

mit folgenden Entscheidern / Gremien denkbar: 

 

�  Gewerkschaften / Personalvertretungen 

�  Fachausschüsse (Jugend / Soziales) der Kreis- bzw. 

Stadtverordnetenversammlung 

�  Studentenvertretungen 

�  (Fach-)Hochschulen 

�  Schulen / Schulhorte 

�  Parteien (Ortsverbände / Kreisverbände) 

 

TIPP: 

�  bestehende Kontakte der Eltern nutzen 

�  Besuch einer Fachausschusssitzung mit Eltern (und Kindern) – vorher mit Büro 

des Kommunalparlamentes oder über einen Kommunalpolitiker klären, dass das 

Thema/Anliegen auf die Tagesordnung im Rahmen der öffentlichen Sitzung 

kommt) 

�  lokale Presse über Besuch in Fachausschusssitzung informieren  

�  Pressemitteilung über Ergebnisse etwaiger Kooperationen / Unterstützungen 

�  Ortsverbände / Kreisverbände der Parteien bitten, Kampagne und deren Ziele in 

öffentlicher Mitgliederversammlung vorzustellen (Anschriften und 

Ansprechpartner über die jeweilige Partei-Homepage ermittelbar) 

�  Wahlkreisbüros und Abgeordneten-Sprechstunden aufsuchen 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Personal und Eltern November 2008 –        

Juni 2009 
Etappe I Etappe II 
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Podiumsdiskussion  

 

Eine Podiumsdiskussion eignet sich als Auftaktveranstaltung, ist aber auch während 

der gesamten Kampagnenzeit ein mögliches, öffentlichkeitswirksames sowie 

zielorientiertes Instrument der Themenbehandlung. 

 

�  Verantwortliche für die Organisation benennen 

�  2-3 Terminalternativen festlegen 

�  geeigneten Veranstaltungsraum suchen 

�  Moderator der Podiumsdiskussion suchen 

�  Liste der potentiellen Podiumsteilnehmer erstellen 

�  Einladungen an Podiumsteilnehmer versenden  

�  Pressemitteilung und lokale/regionale Medien einladen (Muster hier) 

�  Aushänge in den Kitas 

�  ggf. Elternbriefe mit Einladungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung und Eltern März 2009 –  

Juni 2009 
Etappe II 
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TIPP: 

�  Veranstaltungsraum suchen, der kostenlos zur Verfügung gestellt wird (z.B. 

Veranstaltungsraum / Mensa in Einrichtung eines Trägers, öffentliches Gebäude, 

wie z.B. Schule, Gemeindesaal,) 

�  „externen“ Moderator suchen (z.B. Chefredakteur der Lokalpresse, Unternehmer 

der Region) 

�  nach Raumfestlegung und Zusage eines Moderators, den Termin festlegen und 

rechtzeitig bekanntgeben 

�  mögliche Podiumsteilnehmer:  

�  Landtagsabgeordnete des Wahlkreises (Übersicht unter: 
http://www.landtag.brandenburg.de/de/Parlament/Abgeordnete/Abgeordnete_der_Wahlkreise/293553.html) 

�  Bürgermeister / Landrat 

�  Mitglieder des Jugendhilfeausschusses des Landkreises / der Städte sowie 

ggf. der Finanz- und Hauptausschüsse (möglichst den Vorsitzenden) 

�  Eltern 

�  Geschäftsführung eines Kita-Trägers / FachberaterIn 

�  entsprechende technische Hilfsmittel organisieren  

�  Infomaterial (Kampagnen-Flyer, Positionspapier, Aufkleber, Flyer der Kitas der 

Region etc.) zusammenstellen und auf Veranstaltung auslegen 

�  Termin am Wochenende bzw. am späten Nachmittag, um sicherzustellen, dass 

möglichst viele kommen 

�  Termin vor den nächsten Haushaltsberatungen der Kommune 

�  Kinderbetreuung für die Zeit anbieten (und dies auch entsprechend auf 

Einladungen etc. so kommunizieren) 

�  Übersicht zu lokalen / regionalen Medien erstellen (siehe auch Seite 4) 

�  Pressemitteilung direkt an einen Redakteur oder Mitarbeiter, den man kennt 

�  Podiumsteilnehmer kurz vor der Veranstaltung an den Termin erinnern 
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Briefe an Politiker  

 

�  Festlegung, ob Elternbriefe und/oder Briefe der Kinder (Beispiel für Kinderbrief 

siehe Seite 13) 

�  Festlegung, ob Briefe gesammelt und im Paket gesendet werden (und wenn ja zu 

welchem Termin abzugeben in der Kita) 

�  Festlegung, an wen die Briefe gesandt werden sollen (an alle 

Landtagsabgeordneten, an Staatskanzlei, an Finanzminister oder, oder, oder) 

�  Liste der Kontaktdaten der Briefadressaten bereitstellen 

�  ggf. Übergabetermin festlegen 

 

TIPP: 

�  Einladung der Medien bei Übergabetermin der Eltern- und/oder Kinderbriefe 

�  Übergabe durch Gruppe von Kindern (Begleitung durch Eltern) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Eltern und Kinder März 2009 –  

Juni 2009 
Etappe II 
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Musterbrief 

 

PS: Diesen Brief hat meine größere Schwester Karla für mich geschrieben. 
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Politiker in Kita einladen  

 

Bei dieser Aktion sollte es nicht um einen reinen Informationsbesuch von Politikern in 

der Einrichtung gehen. Vielmehr können Politiker eingeladen werden, einen ganzen 

Tag „Praktikum“ in der Einrichtung zu erleben und z.T. mit zu helfen, um einen 

Eindruck vom Kita-Alltag zu bekommen.  

 

�  Koordination unter den lokalen / regionalen Kitas, wer in welche Einrichtung 

eingeladen wird 

�  Bestimmung der einzuladenden Politiker, bspw.: 

�  Landtagsabgeordnete des Wahlkreises (Übersicht unter: 
http://www.landtag.brandenburg.de/de/Parlament/Abgeordnete/Abgeordnete_der_Wahlkreise/293553.html 

�  Bürgermeister / Landrat 

�  Mitglieder des Jugendhilfeausschusses des Landkreises / der Städte sowie 

ggf. der Finanz- und Hauptausschüsse (möglichst den Vorsitzenden) 

�  Einladung und Terminfestlegung 

�  Ansprechpartner für Politiker festlegen 

 

TIPP: 

�  Einladung persönlich aussprechen (z.B. Sprechstunden in Wahlkreisbüros 

nutzen) 

�  Pressemitteilung /-einladung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung März 2009 –  

Juni 2009 
Etappe II 
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Kita-Aktionswoche „Wir machen uns gemeinsam ein Bil d“  

 

Kita-Leitung und Träger gewinnen örtlich Prominente für ein Bildungs-Event mit 

Kindern. 

 

Lokalprominenz wie z.B. Landtagskandidaten, Bürgermeister, Vereinsvorsitzende, 

Handwerksmeister, Pfarrer, Förster, Künstler … machen sich in der Öffentlichkeit 

gemeinsam mit Kita-Kindern ein Bild von ihrer Umgebung. Sie fördern Bildung durch 

den Besuch des Marktplatzes, des Museums, eines Verkehrsknotenpunktes, eines 

Sportplatzes, des Rathauses… Die Prominenten erklären zu Aufgabe und Funktion / 

Zukunft und Geschichte. Dabei werden Erzählungen von Erlebnissen ausgetauscht, 

Untersuchungen zu Kinder- und Familienfreundlichkeit vorgenommen… 

 

�  Ideenentwicklung mit Eltern; ggf. Direktkontakte der Eltern nutzen 

�  Absprachen mit ausgewählter Lokalprominenz zu Inhalten und Termin 

�  Begleitung durch Eltern absichern 

�  Presseinfo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung März 2009 –  

Juni 2009 
Etappe II 
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„Große Bildung trifft kleine Bildung“  

 

„Große“ Bildungsthemen können unter diesem Motto in die Kitas getragen werden, 

um zu zeigen, dass diese auch für die Kleinen interessant sind. Hier können 

Wirtschaftsleute, Wissenschaftler und Künstler Antworten auf gestellte und noch 

ungestellte Fragen geben. 

 

�  lokale Unternehmer, Wissenschaftler und / oder Künstler zu ausgewählten 

Themen in die Kita einladen oder einen Vor-Ort-Besuch vereinbaren 

�  der Themenvielfalt sind hier – abgesehen von den lokalen Gegebenheiten –  

keine Grenzen gesetzt, denn alles was Neugierde schafft, ist Bildung 

�  gemeinsam mit Eltern Ideen entwickeln und ggf. Direktkontakte der Eltern nutzen 

�  Termin vereinbaren  

�  Presseeinladung 

 

 

TIPP: 

�  zu diesen Anlässen Politiker einladen, die je nach Gesinnung dort Lob oder Tadel 

erfahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akt ivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung und  
-personal 

März 2009 –  
Juni 2009 

Etappe II 
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Eltern besuchen Politiker  

 

… in ihren Bürgersprechstunden oder bei sonstigen öffentlichen Auftritten, wie bspw. 

Wahlständen (natürlich mit ihren Kindern). 

 

�  Bürgersprechstunden und Infostände der Abgeordneten ermitteln 

�  Termin vereinbaren mit Mitarbeitern der Wahlkreisbüros 

�  ggf. mehrere Eltern zusammen 

 

TIPP: 

�  Sprechstunden und Infostände der Abgeordneten werden gewöhnlich in der 

lokalen Presse und teilweise auf der Homepage der Abgeordneten bekannt 

gegeben 

�  direkte Kontakte mit Kommunalpolitikern nutzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Eltern März 2009 –  

Juni 2009 
Etappe II 
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Kinder besuchen die öffentliche Verwaltung  

 

Neben politischen Entscheidungsträgern können auch Verantwortliche in der 

Verwaltung angesprochen werden. Hier sind Besuche der Kita-Kinder (gemeinsam 

mit ErzieherInnen und Eltern) denkbar. 

 

�  Auswahl der Verwaltung (Stadtverwaltung, Kreisverwaltung) 

�  Auswahl der anvisierten Personen (Landrat, Bürgermeister, Sozialdezernent, 

Jugendamtsleiter) 

�  Kinder artikulieren ihre Wünsche durch selbstgemalte Bilder oder Bastelarbeiten  

�  Terminvereinbarung 

�  Übergabe der Kinderwünsche sowie der Forderungen mit der Bitte um 

Unterstützung 

�  Eltern als weitere Begleitpersonen 

�  Presseeinladung /-mitteilung 

 

TIPP: 

�  insbesondere die Landkreise und kreisfreien Städte sind mit in der finanziellen 

Teilverantwortung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität durch:  Zeitraum:  
Kita-Leitung und  
–personal, Eltern 

März 2009 –  
Juni 2009 

Etappe II 
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Aktionen auf Homepage der Kita-Kampagne  

 

Um die Aktivitäten vor Ort einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen und vor 

allem auch anderen Engagierten die Aktivitäten als Anregung zur Verfügung zu 

stellen sowie ggf. den Erfahrungsaustausch anzuregen, bitten wir Ihre 

Ankündigungen auf Veranstaltungen sowie Berichterstattungen (Zeitungsartikel, 

eigene Kurzberichte etc.) an nachfolgende Adresse zu senden.  

Diese werden dann auf der Internetseite www.kita-ist-bildung.de eingestellt.  

Diese Internetseite wird Sie aktuell über regionale Aktivitäten wie auch zentrale 

Events (wie bspw. den geplanten Bildungstag) informieren. Sie soll als Plattform für 

alle Engagierten dienen. 

 

Kontakt: 

 

LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege 

Kita-Kampagne 

c/o Der PARITÄTISCHE Brandenburg 

Tornowstr. 48 

14473 Potsdam 

Fon: 0331.28497- 41 

Fax: 0331.28497- 30 

E-Mail: liga@paritaet-brb.de 

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen das LIGA-Büro ebenfalls gerne zur Verfügung. 

 

Wir danken im Namen der Kinder für jegliches Engagement bei der Einforderung 

nach mehr frühkindlicher Bildung in den Kitas! 

 

 

 
Nov08-Feb09 Mrz—Jun 09 Juli—Sept 09 

Etappe I Etappe II Etappe III 


